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6. Übung Algorithmische Modelltheorie II

Abgabe : bis Montag, 2. Juni um 15:00 Uhr am Lehrstuhl.

Aufgabe 1

Sei Σ ein Alphabet. Wir identifizieren die Sprache L ⊆ Σ∗ mit der Klasse der Wort-Strukturen
KL = {Wx : x ∈ L}, wobei

Wx =
(
{0, . . . , |x|},

(
SWx

a = {(i, i + 1) : x(i) = a}
)

a∈Σ, 0Wx = 0, eWx = |x|
)
.

Jeder FO + TC-Satz ϕ über der Signatur {Sa : a ∈ Σ} ∪ {0, e} definiert die Sprache L(ϕ) :=
{x ∈ Σ∗ :Wx |= ϕ}.

(a) Geben Sie FO + TC-Sätze an, welche die folgenden Sprachen definieren.
(i) L0 = a∗b∗

(ii) L1 = {wwR : w ∈ {a, b}∗}
(iii) Lm = {w1 ∗ . . . ∗ wm ∗ wm ∗ . . . ∗ w1 : wi ∈ {a, b}∗, 1 ≤ i ≤ m} ⊆ {a, b, ∗}∗ für jedes

m ≥ 2.

(b) Bestimmen Sie L(ϕi) über dem Alphabet Σ = {a, b} für i = 1, 2.
(i) ϕ1 = [dtcx,y∃zSayz](e, 0)
(ii) ϕ2 = [dtcx,y[dtcx,y∃zSayz](y, x)](0, e)

Aufgabe 2

Wir betrachten endliche Transitionssysteme K = (S, E, P ) mit binärer Kantenrelation E und
einstelligem Prädikat P .
Formalisieren Sie die folgenden Sachverhalte in FO + TC:

(a) Es gibt einen Zykel.

(b) Die Relation E ist fundiert, d.h. es gibt keine unendliche Folge (ai)i∈N mit (ai, ai+1) ∈ E
für alle i ∈ N.

(c) Es gibt einen Pfad vom Zustand x aus auf dem unendlich oft P gesehen wird.

(d) Es gibt mindestens 100 Pfade von x nach y.
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